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Seilergaßl (1951) 
 

mhd. seile >jemand, der Seile herstellt< 

 

 
Ausschnitt, vgl. Straßenverzeichnis Hemau, F 6 

 

Die Straße ist benannt nach dem einstigen Handwerksberuf „Seiler“; 

der Stadtchronik zufolge zählte die Stadt Hemau etwa um die Mitte 

des 19. Jahrhunderts zwei Seiler.  

Im Bürgerbuch der Stadt Hemau wird für das Jahr 1559 ein Seiler 

namens Hanns(!) Kemnater beispielsweise erwähnt. Bis vor kurzem 

wohnte noch der Seiler Josef Halbritter in dieser Gasse. 
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